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BMBF-Projekt 2018-2020:
erschließen / präsentieren / kommunizieren -
Erschließung und Indexierung von Bewegtbilddaten der Stiftung imai
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Für ein Gemälde erstellt man einen Objektdatensatz.
Bei Medienkunst jedoch veralten die Materialien und
zersetzen sich, so dass für ein Werk mehrere Teile in
unterschiedlichen Formaten katalogisiert werden
müssen. Hierbei handelt es sich nicht ausschließlich
um physische Objekte und nicht alle Teile sind
Sammlungsobjekte.

- Hiroko Myokam, Mitarbeiterin im LVR-Langzeitarchivierungsprojekt



Datenbankstruktur: 

https://gallerysystems.staging.wpengine.com/
stiftung-imai/?lang=de 



Screenshot: Ein Keyword-Datensatz, TMS-Datenbank



Franziska Stöhr, endlos: Zur Geschichte des Film- und Videoloops im Zusammenspiel 
von Technik, Kunst und Ausstellung. Transkript Verlag: Bielefeld 2015, S. 21

„Zunächst scheint der Begriff Loop klar verständlich zu sein: Er bezeichnet
eine Endlosschleife, ein klar abgeschlossenes Datenpaket, das unendlich
wiederholt werden kann. Doch bei Recherchen zeigt sich, dass der Begriff
auf verschiedenen Ebenen unterschiedlich angewendet wird. Das Format
des Loops, vor allem das des Film- und Videoloops, ist bisher sehr
undifferenziert betrachtet worden, eine genaue Geschichte und
Begriffsklärung steht noch aus.“
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Open-Source Medienarchiv-Software pan.do/ra

https://pan.do/ra

With pan.do/ra you can browse, annotate, search and watch
videos — be it your own archive, or someone
else's. pan.do/ra is a website that runs in your browser, so you
can either put your collection online, or just use it in your local
network. All you have to do is download pan.do/ra and install
it on a Linux machine, or get it pre-installed on a virtual
machine that will run on most other computers too, quite
likely including your laptop.



Zu jedem Werk im Online-Katalog gehören:

Angaben zum Werk (LIDO-Export)
MP4-Videodatei
Time Annotations (Pandora-Export)
Allgemeine Schlagwörter
Werkbeschreibung 
Videostill als Vorschaubild



Danke.

www.stiftung-imai.de
www.bildpunktmedien.eu
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Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2019 am 13./14. Mai 2019 im 
NRW-Forum in Düsseldorf.

Die MAI-Tagung 2019 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Regionale 
Kulturarbeit (Museumsberatung), dem NRW-Forum Düsseldorf, dem LVR-Zentrum für 
Medien und Bildung und des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums.

Weitere Informationen unter:
www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:
www.mai-tagung.de/MAI-Ling

http://www.mai-tagung.de/
http://www.mai-tagung.lvr.de/app/Presse_Mai/MailAbo.asp#section-
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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